Ein Jahr Verbraucherberatung im Unterland 

Um noch näher an die Bedürfnisse der BürgerInnen heranzurücken und diesen die Anfahrtswege zu verkürzen, hat die Verbraucherzentrale im Februar letzten Jahres in Neumarkt einen Schalter eröffnet. Möglich war das Dank der Unterstützung der Bezirksgemeinschaft Unterland. 

Der Schalter, der beim KVW in Neumarkt untergebracht ist, ist einmal wöchentlich, donnerstags von 15 bis 17 Uhr für die KonsumentInnen geöffnet. Die VerbraucherInnen erhalten Verbraucherinformation und Erstberatung in Verbraucherfragen. Der Schalter wird von einer Mitarbeiterin der VZS betreut, die auf langjährige Erfahrung im Bereich Verbraucherschutz zurückgreifen kann. Darüber hinaus liegen im neuen Schalter alle wichtigen Verbraucherinformationen, Telefonnummern und auch die aktuellen Verbrauchertelegramme auf. 

Das Büro wurde von den Anwohnern des gesamten Unterlandes besucht. Besonders die Senioren und Mütter mit kleineren Kindern haben die neue Einrichtung sehr begrüßt, da es gerade für diese Gruppe sehr umständlich ist, bis nach Bozen zu fahren. 

Bis jetzt wurden insgesamt 154 Anfragen beantwortet. An erster Stelle steht hier sicherlich die Telekommunikation. Viele Anfragen betrafen den Bereich der Telefonwerbung und wie man am besten mit meist unbewusst telefonisch abgeschlossenen, jedoch ungewollten Verträgen umgeht. Sehr viele Fragen betrafen auch die Möglichkeiten, die der Verbraucher hat, wenn seine Telefon- oder Internetleitung nicht funktioniert, welche Telefonanbieter es gibt und wie man sich am besten durch den dichten Tarifdschungel kämpft. Die Liberalisierung des Strommarktes brachte für viele KonsumentInnen Verunsicherung. Hier konnte unsere Mitarbeiterin nun vor Ort genaue Auskunft über die verschiedenen Tarife geben und darauf hinweisen,  worauf bei einem Kostenvoranschlag seitens des Energielieferanten zu achten ist. Im Allgemeinen jedoch betrafen die Anfragen verschiedene Themen wie Garantiefragen, Versicherungen, Bankprobleme - alles Fragen, die das tägliche Leben betreffen. Die meisten Anfragen konnten schon vor Ort gelöst werden, in den seltensten Fällen mussten sich die Betroffenen nach Bozen begeben. 

Zudem hat sich die neue Beratungsstelle im Unterland auch als erste Anlaufstelle für weitere Anliegen herauskristallisiert, wenn die Betroffenen nicht genau wissen, an wen sie sich wenden sollen. 

„Wir hoffen, dass wir mit diesem Service im Bring-System den VerbraucherInnen im Unterland noch besser dabei helfen können, ihre Verbraucherrechte durchzusetzen“, so Walther Andreaus, Geschäftsführer der Verbraucherzentrale Südtirol.
Unterland, 11.04.2009

